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Em                                                
„Ordnung muss sein!“, sagte Strandmeister Pit 
 
Und so stellte er sie auf in Reih‘ und Glied 
        D       
Millimetergenau – hundertzehn blaue Liegen 
H7                                                  Em                                                   
Vor dem Strandhotel auf der Insel Rügen 
Em 
Er hatte alles in Ordnung gebracht 
 
Fertig für heut’, so, Gute Nacht! 
                  D                              
Doch was war das?! Am nächsten Morgen  
            H7                   
Hatte Strandmeister Pit zwei dicke Sorgen: 
Em                 
Falten auf seiner Strandmeisterstirn 
     G           
In Reihe 3, wie kann das passieren 
      A                             
Da sah er zwei von den hellblauen Liegen 
H7                 
Umgekippt im Sand herumliegen!  
 
       Em                                    D    C        
Es passierte am Strand von Rügen 
        D                            Em           
Die Sache mit den Liegen 
             G             D          C       D  
Es passierte genau um Mitternacht 
                 C                     D     H7                            Em    
Nur der Mond hat’s geseh‘n   -   und der hat gelacht! 
 
 
„Wer kippt meine Liegen um? Das ist unerhört! 
Ich werd’ euch schon kriegen!“ Der Pit ist empört 
Und er fasste einen Plan, einen kühnen 
Und versteckte sich zur Nacht hinter den Dünen 
Doch kurz vor Mitternacht, da war’s um ihn gescheh‘n! 
Er schlief ein wenig ein und so konnte er nicht seh‘n 
Wie sich die beiden Liegen in Reihe 3 
Auf einmal verbiegen und sich küssen, die zwei! 
Und am Morgen wieder Chaos in Reihe 3! 
Strandmeister Pit ruft die Polizei 
Tatütata, Polizei schon da und verhörte die hundertzehn Liegen 
Doch die hundertzehn Liegen auf Rügen, die schwiegen 
 
Es passierte am Strand von Rügen … 
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„So kommen wir nicht weiter! Das kann nur klappen 
Wenn wir die Täter auf frischer Tat ertappen!“ 
Sprach der Polizeihauptmeister zur Kollegin. 
„Alles klar“, sagte die Polizeimeisterin 
Und sie legten sich auf die beiden Liegen drauf 
Und lauerten, ein Auge immer halb auf 
Da um Mitternacht drehte sich die Polizistin 
Zum Polizeihauptmeister hin und küsste ihn! 
Der bekam einen solch einen Kopf, einen roten 
Denn Küssen im Dienst ist polizeilich verboten! 
Doch er musste gesteh‘n, auch er, der Polizist 
Hatte ein bisschen zurückgeküsst 
 
Es passierte am Strand von Rügen … 
 
Blass stand der Mond früh am Morgen über‘m Strand 
Da verwischten Polizisten Spuren im Sand 
Später gaben sie Meister Pit ihren Bericht 
Mit strammer Haltung und ernstem Gesicht 
Wir haben hier leider die ganze Nacht 
Vergeblich gelauert und umsonst gewacht 
Es gab hier nix und niemand zu seh‘n 
Nix ist passiert und nix ist gescheh‘n 
Tja, da mussten die Polizisten von Rügen  
Leider, leider ein kleines bisschen lügen 
Und der Mond und hundertzehn Liegen 
Machten’s wie immer: sie schwiegen 
 
Es passierte am Strand von Rügen ... 
 


